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Wolfram Wette (*1940), 
Historiker und freier 
Autor, 1971 bis 1995 
am Militärgeschicht-
lichen Forschungsamt 
(MGFA) in Freiburg 
tätig, danach am Hi-
storischen Seminar der 
hiesigen Universität 
als außerplanmäßiger 
Professor, hat die Hi-
storische Friedensfor-
schung mitbegründet 
und ist Vorsitzender des 
wissenschaftlichen Bei-
rats der Bundesverei-
nigung „Opfer der NS-
Militärjustiz“. Als Ver-
treter einer kritischen 
Militärgeschichte hat er 
sich für die Rehabilitie-
rung von Wehrmachts-
Deserteuren eingesetzt 
und herausragende Er-
kenntnisse zur NS-Zeit 

erarbeitet, indem er Täter, 
Opfer und Persönlichkeiten 
des Widerstands unter-
suchte. An Wolfram Wette, 
den Forscher, Aufklärer und 
Brückenbauer zwischen Wis-
senschaft und Öffentlichkeit, 
wurde dieses Jahr das Bun-
desverdienstkreuz verliehen. 
Unsere Mitarbeiterin Corne-
lia Frenkel hat ihn befragt.
Kultur Joker: Sie haben sich 
Jahrzehnte für die Rehabili-
tierung von Wehrmachts-De-
serteuren eingesetzt und die 
Ansicht vertreten, diese ver-
dienten unseren Respekt. Wie 
kam es schließlich zu einem 
Grundsatzurteil des Bundes-
gerichtshofs, das Deserteure 
vom Makel des Kriminellen 
befreite? 
Wolfram Wette: Es kam nicht 
aus heiterem Himmel. Die 
Grundlagen wurden geschaffen 
durch historische Forschungen 
über den Vernichtungskrieg der 
Wehrmacht und Forschungen 
über die NS-Militärjustiz, 
wobei der Freiburger Mili-
tärhistoriker Manfred Mes-
serschmidt eine Pionierrolle 
spielte. Heftige Debatten in 
Geschichtswerkstätten, Kir-
chen und politischen Parteien 
folgten. 1991 brachte ein Urteil 
des Bundessozialgerichts den 

ersten Durchbruch. Es sprach 
der Witwe eines zum Tode ver-
urteilten und erschossenen De-
serteurs eine Rente zu. 
Der Bundesgerichtshof nahm 
sich 1995 die Täterseite vor. Er 
bezeichnete die Militärrichter 
der Wehrmacht als „Terror-
justiz“ und „Blutrichter“, die 
sich eigentlich „wegen Rechts-
beugung in Tateinheit mit Ka-
pitalverbrechen hätten verant-
worten müssen“. Der Deutsche 
Bundestag beschloss folgerich-
tig im Jahre 2002 mit Mehrheit 
eine generelle Rehabilitierung 
der Wehrmacht-Deserteure, und 
zwar in politischer, rechtlicher 
und moralischer Hinsicht. Die 
Rehabilitierungspolitik wurde 
schließlich 2009 abgeschlossen 
mit der Aufhebung der Urteile 
gegen jene Soldaten, die im 2. 
Weltkrieg wegen Kriegsverrats 
verurteilt worden waren.
Es ist oft darüber geklagt wor-
den, dass das alles so lange 
gedauert hat, von 1945 aus 
gerechnet insgesamt 64 Jahre. 
Aber es gelang. Wir haben es 
mit einem fundamentalen po-
litischen Meinungswandel zu 
tun, der weltweit seinesglei-
chen sucht. Ein schönes Bei-
spiel für die Lernfähigkeit der 
deutschen Gesellschaft.
Kultur Joker: Wie ließen sich 

die Forschungen resü-
mieren, die Sie in den 
Büchern „Retter in 
Uniform“, „Zivilcou-
rage“, „Stille Helden“ 
und „Feldwebel Anton 
Schmid“ dargelegt ha-
ben?
Wolfram Wette: Sie 
können es dem Unterti-
tel des Buches „Retter in 
Uniform“ entnehmen. Er 
lautet „Handlungsspiel-
räume im Vernichtungs-
krieg der Wehrmacht“. 
Zusammen mit anderen 
Kolleginnen und Kolle-
gen aus dem Umkreis 
der Historischen Frie-
densforschung konnte 
ich den Nachweis er-
bringen, dass es selbst 
in der „totalen Institu-
tion“ Wehrmacht nicht 
unmöglich war, entge-

gen den Erwartungen der Vor-
gesetzten und der Befehlslage 
verfolgten Juden oder Kriegs-
gefangenen zu helfen und sie, 
wenn möglich, sogar zu retten. 
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